
Anhang 
 

Von: Stephan Klee [mailto:sk@aquajet.swiss]  
Gesendet: Montag, 16. März 2020 06:54 

An: info@bag.admin.ch 
Betreff: AquaJet® Anolyte (Zulassungsnummer CHZN4396) zur Bekämpfung der Coronaepidemie 

 
An das BAG, dessen Vorsteher Bundesrat Alain Berset, Mitglieder SGK und EKP, sowie 
Forschungsabteilungen im Bereich Virologie und Infektion und weitere Stakeholders (z.B. Swissnoso) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
angesichts der aktuellen „Besonderen Lage“ und der Ausnahmezulassung für Desinfektionsmittel auf 
alkoholischer Basis, möchten wir auf unser Desinfektionsmittel AquaJet® Anolyte 
(Zulassungsnummer CHZN4396) hinweisen. 
 
Unser Biozid ist ausdrücklich nicht gemäss GHS eingestuft, aber dennoch hoch wirksam. Der 
Wirkstoff hypochlorige Säure (HOCl, „Aktives Chlor hergestellt mit Natriumchlorid durch Elektrolyse“ 
gemäss Definition ECHA) liegt in einer pH-neutralen Lösung vor. Es entspricht der natürlichen Lösung, 
die Neutrophile durch das Enzym Myeloperoxidase produzieren, um in unserem Körper Infektionen 
zu bekämpfen[i]. Es ist also quasi humanidentisch und somit weder für Mensch und Umwelt 
gefährlich. 
 
Es ist weder korrosiv, noch reizt es die Schleimhäute. Die Anwendung benötigt keine 
Schutzmassnahmen oder Schutzausrüstung, d.h. Räume könnten sogar mittels Verneblung auch in 
Anwesenheit von Personal und Patienten desinfiziert werden! 
 
Es ist dabei wichtig, dass diese Form von freiem Chlor nicht mit anderen Formen (Chlorgas, 
Chlordioxide oder Natriumhypochlorit wie Javelwasser) verwechselt wird und eine höhere 
Konzentration von freiem Chlor, nicht eine höhere Wirksamkeit bedeutet. 
 
Die Wirksamkeit von HOCl, hergestellt durch Elektrolyse von Kochsalzlösungen, ist wissenschaftlich 
bestätigt, aber leider haben wir für unseren Wirkstoff tatsächlich noch keine offiziellen Resultate der 
erforderlichen Nachweisprüfungen. Diese werden aber so rasch wie möglich folgen. 
 
In der Zwischenzeit beantragen wir (auch) eine Ausnahmezulassung für unser AquaJet® Anolyte, mit 
dem Aufruf, dass die im Verteiler aufgeführten Forschungseinrichtungen die Eindämmung der 
Pandemie unterstützen und unser Desinfektionsmittel mit den jeweils vorhandenen Möglichkeiten 
überprüft. Entsprechend können wir den Labors sofort Desinfektionsmittel in ausreichenden Mengen 
zur Verfügung stellen. 
 
Diesen Antrag stützen wir auf die folgenden wissenschaftlichen Arbeiten. 
 
Prof. D. Bumann aus Basel zeigt in seiner Arbeit von 2017 wie unser Körper HOCl herstellt1. Bereits 
2008 verfasste eine Gruppe der Universität Zürich eine Zusammenfassung über die Anwendung von 
durch Elektrolyse produziertem HOCl in der Lebensmittelindustrie[ii]. 
 
Seither gibt es nicht nur eine grosse Anzahl weiterer Publikationen, sondern wurde auch die Technik 
zur Herstellung laufend verbessert, so dass die Haltbarkeit bei unserem Produkt bei mindestens 12 
Monaten liegt. 
 
Eine aktuelle Studie, die erst vor ein paar Tagen publiziert wurde, zeigt, dass diese hypochlorige 
Säure wirksam ist, wenn sie mit einem handelsüblichen Ultraschallverneblungsgerät eingesetzt 



wird[iii]. Die Versuche zeigten, dass eine 1-minütige Verneblung die zuvor gemessene Belastung von 
3.8 log10 CFU/m3 des Versuchkeimes Staphylococcus epidermidis auf Null reduzierte. 
 
Die Studie unterstützt somit Resultate von früheren Arbeiten, denn bereits 2007 zeigten Park und 
Kollegen, dass das Norovirus auf Oberflächen durch Verneblung mit HOCl um mehr als 3 log10 
verringert werden kann[iv]. 
 
Zwei Studien aus dem Jahre 2012 untersuchten vernebeltes HOCl auf verschiedenen Oberflächen in 
Spitälern in Bezug auf Wirksamkeit und Materialverträglichkeit (Galvin et al., 2012 & Rainina et al., 
2012). Bei der ersten wurden alle Keime (Bakterien und Pilze, mit Ausnahme von C. diff Sporen) auf 
allen Oberflächen unter die Nachweisgrenze reduziert[v]. Die zweite zeigte nicht nur eine hohe 
Wirksamkeit, auch bei Sporen und Influenza-Viren, sondern auch, dass keine Oberflächen angegriffen 
wurden und auch alle elektronischen Geräte, die im Versuchsraum vorhanden waren, 
funktionstüchtig blieben[vi]. 
 
Ähnliche Resultate sind Studien aus dem Jahr 2013 zu entnehmen[vii],[viii]. 
 
Da also die Verneblung bereits sehr wirksam ist, verwundert es nicht weiter, dass die Anwendung 
von HOCl auch mit anderen Methoden der Oberflächendesinfektion inklusive Händedesinfektion zur 
Eindämmung von Viren – aber auch anderen, besonders nosokomialen und resistenten Keimen – 
hilft. 
 
Besonders hervorheben wollen wir die folgenden Arbeiten in Kurzform: 
 

 Die Wirksamkeit gegen HBV und HIV Viren in geringer Konzentration[ix]. 

 Die Effizienz im Einsatz gegen Noroviren[x]. 

 Das Potential gegen die Erreger der Maul- und Klauenseuche (FMDV)[xi]. 

 Die Wirksamkeit gegen die Erreger des Reproduktions- und Atemwegssyndrom der Schweine 
(PRRSV) und Pseudowut (PRV)[xii]. 

 Die Erfolge gegen die Vogelgrippeviren H5N1 und H9N2[xiii]. 

 Noroviren und Hepatitis A Viren Bekämpfung bei organischer Belastung[xiv]. 
 
Dass bei höherer organischer Belastung die Wirkung abnimmt, ist nicht allzu verwunderlich, wird das 
freie Chlor natürlich sehr rasch aufgebraucht. Doch die organische Belastung sollte in Spitälern ja 
sowieso grundsätzlich niedrig sein. Bei dennoch hoher Belastung in Ausnahmefällen empfehlen wir 
vor dem Einsatz unseres Anolytes die Verwendung unseres Katholytes. Es ist ein ebenso 
ungefährliches alkalisches Mittel, das aber in Kombination mit dem Anolyte sogar Prionen 
bekämpfen könnte[xv]. 
 
Weiter hervorheben möchten wir, dass viele dieser Arbeiten zeigen, dass die Viren nicht einfach 
deaktiviert werden, sondern so weit abgebaut werden, dass z.T. weder Nukleinsäuren, noch (Hüll-
)Proteine nachgewiesen werden können. 
 
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung und sind auch telephonisch für 
Sie erreichbar (U. Kistler, Geschäftsführer AquaJet AG 078 606 76 02 / S. Klee, wissenschaftlicher 
Berater 078 690 43 15). 
 
Gespannt auf Ihre Antwort, verbleiben wir mit den freundlichsten Grüssen, 
 
Ueli Kistler / Stephan Klee  
 
Stephan Klee, wissenschaftlicher Berater 



078/690 43 15 
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